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Steuernummer:  
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Verfügung. Für alle anderen E-Mail-Adressen der Kreisverwaltung wird der rechtsverbindliche Zugang ausdrücklich nicht eröffnet. 
 

Landkreis Uckermark 
 - Die Landrätin -  

 
  
 Kreisverwaltung Uckermark Karl-Marx-Straße 1  17291 Prenzlau 

 
 
An das 
Mitglied des Kreistages 
Frau Wernicke 
 
nachrichtlich 
alle Mitglieder des Kreistages 
über Büro des Kreistages 

 Nebenstelle: Jahnstraße 49, 16278 Angermünde 

Dezernat: I 

Amt: Bildungsamt 

Bearbeiter(in): Herr Heiko Stäck 

Zimmer-/Haus-Nr.: 225 / im Finanzamt Angermünde 

Telefon-Durchwahl: 03331/29893-11 

Telefax: 03984/70 4940 

E-Mail: Bildungsamt@uckermark.de 

 

Ihr Zeichen  Ihre Nachricht vom  Unser Zeichen  Datum  

  BV/159/2022 02.01.2023 

 
 
 
Ihre Anfrage zu TOP 23 der Beratung des Kreistages am 7.12.2022, BV/159/2022 
 
 
Sehr geehrte Frau Wernicke, 
 
in der Beratung merkten Sie an, dass durch eine andere Beschlussvorlage zum Glas-
haus Prenzlau bereits die Übernahme der Mietkosten durch den Landkreis gesichert 
ist. Sie möchten wissen, ob die in der Vorlage erwähnten übernommenen Mietkosten 
in Höhe von 4.800 Euro noch dazu kommen oder diese mit den übernommenen Miet-
kosten aus der anderen Beschlussvorlage verrechnet werden. 
 
Ihre Frage bezieht sich auf die BV/054/2022. Mit dieser hat der Kreistag des Landkrei-
ses Uckermark beschlossen, „die Jugendfördermaßnahme „Glashaus Prenzlau“ für 
die Dauer von 18 Monaten (01.07.2022-31.12.2023) in Höhe der Mietkosten von 
27.000 EURO zu fördern. Die Fördermaßnahme soll in Trägerschaft des Glashaus e.V. 
umgesetzt werden. ….“  
 
Die in der BV/159/2022 dargestellte Kostenkalkulation des Projektträgers Angermün-
der Bildungswerk e.V. für das Projekt „freiRAUM – Technikschule Uckermark“ beinhal-
tet für den Standort in Prenzlau im „Glashaus Prenzlau“ nur Nebenkosten in Höhe von 
4.800 EURO, keine Mietkosten.  
 
Daher führen diese kalkulierten Kosten in Höhe von 4.800 EURO zu keiner Doppelför-
derung durch den Landkreis Uckermark.  
 
Dies möchte ich wie folgt erläutern: 
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Dem Landkreis Uckermark liegt eine Raumnutzungsvereinbarung zwischen dem Glas-
haus Prenzlau e.V. und dem Angermünder Bildungswerk e.V. für den Zeitraum 
09.06.2022 bis 31.12.2022 vor, d.h. bis zum bisherigen Projektende des Projektes 
„freiRAUM – Technikschule Uckermark“. Darin ist unter „4. Nutzungsgebühren“ fol-
gende Vereinbarung enthalten: 
 
„Für die Nutzung der Räumlichkeiten ist ein Entgelt in Höhe von monatlich 300,00 € zu 
zahlen. …. Mit den Nutzungsgebühren sind folgende Nebenleistungen abgegolten: 
 

• Heizung 
• Facility Management, Reinigung, Instandhaltung 
• Bereitstellung der vereinbarten Möblierung im Raum 
• Mitnutzung des vorhandenen Mobiliars und der technischen Ausstattung im 

Raum nach Absprache 
• Mitnutzung der vorhandenen Internetverbindung 
• Standortbezogene Koordination der gemeinsam mitgenutzten Räume und 

Technik. 
 
Folgende Raumkosten kann der Raumanbieter durch die  Förderung Dritter de-
cken und sind deshalb nicht Bestandteil dieser Vere inbarung: 
 

• Mietkosten 
• Strom, Wasser 
• Gebühren, Steuern und Versicherungen für das Grundstück und Gebäude.“ 

 
Somit sind die vom Projektträger kalkulierten Kosten nicht für Mietkosten zu bezahlen. 
 
Mit Zustimmung zur BV/159/2022 können das Projekt fortgeführt und eine neue Raum-
nutzungsvereinbarung abgeschlossen werden. Der zur erteilende Bewilligungsbe-
scheid wird den Ausschluss einer Doppelförderung beauflagen.  
 
Anmerken möchte ich, dass die Raumnutzungsvereinbarung auch die Bezahlung der 
Heizkosten als Bestandteil der Nebenkosten durch den Projektträger beinhaltet. Ins-
besondere mit Blick auf die aktuelle Heizkostenentwicklung wurden daher die bisheri-
gen monatlichen Kosten in Höhe von 300 EURO in der Kalkulation auf 400 EURO pro 
Monat bzw. 4.800 Euro für das Jahr 2023 erhöht. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
 
 
 
gez. Frank Bretsch 
1. Beigeordneter 
 
 


